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In Brügge 415, London, Royal
11. A. XVII und Wolfenbüttel, 

Helmstedt 1020 fehlen ):286

I) 3, 44, 57, 58, 62,

286) Ohne Berücksichtigung der Nachträge.
287) Mit Einbeziehung der Stücke II 2 und III 3, 4.
238) Das fehlende Stück II 78 ist identisch mit dem vorhandenen VI 5; 

II128 ist nur in London, Royal 11. A. XVII überliefert.
289) Diese Briefe fehlen nur in Brügge 415.
246) Fehlt nur in Brügge 415.
241) E. Heller, Die Ars dictandi des Thomas von Capua S. 8 über die 

londoner und wolfenbüttler Hs., ohne Kenntnis von Brügge 415.

63, 65—67, 71, 72, 
74, 75 = 13

II) 2, 9, 11, 16, 19—
26, 29, 30, 47 = 15238)

III) 3, 4, 55, 56, 58, 
60—63, 67, 69—73 = 15

IV) 3, 4, 7, 12, 14, 
2428») = 6

VII) 101246) = 1

Davon fehlen auch in den un­
geordneten Sammlungen 237):

I) 62, 65—67, 71, 72

= 6

II) 2, 9, 11, 16, 20—26, 
29, 30 = 13

III) 3, 4, 56, 58, 62, 63, 
67, 69—72 = 11

IV) 12, 14
= 2

VII) —. = 0

Dieser Befund scheint mir sehr bemerkenswert, denn er zeigt, daß die 
meisten der in unseren drei Handschriften nicht vorhandenen Summa­
Briefe auch in den ungeordneten Sammlungen fehlen. Vergleicht man 
gar den Bestand von Brügge, London und Wolfenbüttel mit demjenigen 
von Florenz, Gaddi 116, so wird das Bild noch eindeutiger: was in 
Buch I—III unserer drei Handschriften fehlt, ist — mit Ausnahme von 
I 3 und 44 — auch in Gaddi 116 nicht vorhanden. In Gaddi 116 fehlen 
ebenfalls die Briefe IV12, 14 und VII101. In den Handschriften 

Brügge 415, London, Royal 11. A. XVII und Wolfenbüttel, Helmstedt 
1020 haben wir also wahrscheinlich eine Redaktion vor uns, die, älter 
als die Normalfassung der Summa dictaminis, zugleich derjenigen 
systematischen Sammlung verwandt ist, bei deren Herstellung die unge­
ordneten Thomas-von-Capua-Handschriften entstanden sind.

Damit soll natürlich nicht gesagt sein, daß diese Redaktion etwa 
wesentlich älter wäre als die Normalfassung der Summa, denn Brügge 
und London haben beide das Stück V 29, die von Jordanus von Terra­
cina als Kardinal (1262—1269) ausgestellte Ernennungsurkunde eines 
Kapellans, und, worauf schon Emmy Heller hingewiesen hat241), einen


